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Besinnung: 
 Liebe Kiebitzgründer,  

manchmal kommt Hilfe aus unerwarteter Richtung – in diesem Fall aus Marburg. 

Matti Fischer, früherer Kollege der Lutherkirche Fulda, jetzt Pfarrer an der 

Elisabethkirche Marburg, war kürzlich im Korongobecken (Magadini) in Tanzania, hat 

u.a. Grundschulen dort besucht und näheres über unsere regelmäßige 

Unterstützung (jährlich ca. 5.000, - €) der dortigen Gesundheitserziehungsarbeit 

(Schulspeisungen, Lebensmittel- und Wasserversorgung) erfahren und mit Schw. 

Isariah Megiroo, der Projektkoordinatorin und unserer primären Bezugsperson 

gesprochen. Er war dort im Zusammenhang einer neu entstandenen 

Städtepartnerschaft zwischen Marburg + Moshi. Im ersten Jahresquartal 2024 wird 

er uns besuchen und von der Begegnungsreise berichten – eine gute Gelegenheit, 

um den Einsatz für die notleidenden Freunde der ELCT zu intensivieren (für die auch 

Hl. Abend und Silvester wieder die Kollekte erbeten ist!) Unabhängig davon hatte ich 

schon länger vor, wieder einmal an unsere Traumreise vor 20 Jahren (Juli / August 

2003) in Text und Bild zu erinnern. Mein an Oberlandeskirchenrat Dr. Wilhelm 

Richebächer, der selber mehrere Jahre in Tanzania lebte, seinerzeit gerichteter 

Report in Stichworten möge noch einmal die Erinnerung an diese unvergessliche 

Bläserreise aufflammen lassen, zu der uns Alt Bischof Dr. Martin Shao schon 1997 

und dann erneut bei der Kirmes 2001 in Langenschwarz eingeladen hatte (s.S.14-16).  

Unsere wertvolle Partnerschaft besteht nun seit 43 Jahren, und so Gott will (´und die 

Kühe ziehen`) wird es 2025 wohl wieder eine Begegnungsreise nach Moshi/Magadini 

etc. geben. Die Begegnungsreise von Pfr. Matti Fischer hat mich sehr ermutigt, 

unsere bewährte Partnerschaft auf Augenhöhe unbedingt fortzusetzen – zum Segen 

für beide Seiten. Es war für mich so etwas wie ein vorgezogenes 

Weihnachtsgeschenk – und für unsere afrikanischen Geschwister erst recht. Allen 

Kiebitzen ein fröhliches Christfest und Gottes Segen im Neuen Jahr „Asante sana 

Yesu“ = Wir danken dir, Herr Jesus!  

Herzlichst Ihr + Euer Pfr. Dellit 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienstplan 3. Dezember 2023 bis 11. Februar 2024 

Änderungen vorbehalten! 

 

Änderungen vorbehalten! 

Abkürzungen: WT = Wochentag, AM = Abendmahl,  

Fam.-GD = Familien-Gottesdienst, KiGo = Kinder Gottesdienst,  

KSP-GD = Kirchspiel-Gottesdienst, So.n.Epip. = Sonntag nach 

Epiphanias, L = Letzter 

Datum 
WT/ 

Bemerkung 

Langenschwarz/ 

Hechelmannsk. 
Schlotzau Großenmoor 

3.12. 1. Advent 10 Uhr 9 Uhr 11 Uhr +AM 

8.12 Freitag 

18 Uhr Advents-GD Großenmoor/DGH (mit 

anschließendem Imbiss + Dank an alle 

Spender für den Kirchenerhalt) 

10.12. 2. Advent 10 Uhr 11 Uhr siehe 8.12. 

15.12. Freitag 19 Uhr Adventssingen Kirche Schlotzau 

17.12. 3. Advent 10 Uhr 9 Uhr 11 Uhr 

24.12. 

(4. Advent 

+) Heiliger 

Abend 

15 Uhr Fam.-GD  

mit KiGo + 

Kinderchor 

18 Uhr!  

Christvesper mit 

Kirchen- &  

Posaunenchor 

17 Uhr 

Christvesper 
entfällt! 

25.12. 1. Christtag 18 Uhr KSP-GD Schlotzau + AM  

26.12. 2. Christtag 
18 Uhr (KSP-GD) 

Weihnachtsmusik 
 

10 Uhr (KSP-

GD) + KiGo 

31.12. Silvester 19 Uhr 17 Uhr 18 Uhr 

  Jeweils mit Kasual Chronik 

1.1. 

2024 
Neujahr 18 Uhr KSP-GD Schlotzau 

7.1. 1.So.n.Epip. 10 Uhr 11 Uhr 9 Uhr 

14.1. 2.So.n.Epip. 10 Uhr 9 Uhr 11 Uhr 

21.1. 3.So.n.Epip. 
10 Uhr KSP-GD Großenmoor mit ´OPEN 

DOORS` 

28.1. L.So.n.Epip. 10 Uhr 18 Uhr 19 Uhr 

4.2. Sexagesim. 10 Uhr 11 Uhr 9 Uhr 

11.2. Estomihi 
10 Uhr KSP-GD Schlotzau mit Diakonieteam 

Fulda 
 



 
- 3 - 

 

65. Aktion 

Brot für 

die Welt 

Wan

del säen 

Traditionelles Saatgut und 

Sortenvielfalt helfen 

Kleinbauernfamilien im Globalen 

Süden, Hunger und Mangelernährung zu überwinden. 

Hinweis: Spendentüten / Infoblätter im Heft! Falls nicht, in Kirchen oder 

Pfarramt! Befüllte Tüten bitte bis spätestens Silvester dort abgeben / 

einwerfen! Wohnort eintragen! Besten Dank! 

Erlöse: 

- Erntedankkollekten (1.10.23) 

Kirchspiel gesamt: 919,58 € 

Langenschwarz /Hechelmannskirchen: 414,- € 

Schlotzau: 70,- € 

Großenmoor: 435,58 € 

- Spenden Innenrenovierung Kirche Großenmoor 

1. Crowdfunding Aktion: 8.430,- € (darin enthalten 950,- € Zuschuss 

VR-Bank) 

2. Spenden / Opfer Eigene Gemeinde: 928,70 € (1.10.-4.11.23) 

323,- € Suppenspenden 1.10.23 (Erntedank, Hof Eckstein) 

100,- € Spende 

355,70 € Diamantene Hochzeit (4.11.23, Kirche Langenschwarz) 

150,- € Opfer Oktober `23 

Konten: 

- Evangelische Kirchengemeinde Langenschwarz, IBAN: DE41 5306 1230 

0006 5047 79, BIC: GENODEF1HUE, VR-Bank NordRhön eG 

- Kirchenkreisamt Fulda, IBAN: DE65 5206 0410 0001 5001 04, BIC: 

GENODEF1EK1, Evangelische Bank eG Kassel → für Tanzaniaspenden 
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Deko zu Erntedank in 

Schlotzau, hergestellt von 

den 4 Konfis und Ihren 

Helfern. Text + Fotos: ed 
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Am Erntedankfest, 1.10.23, 

erfreute u.a. der Kinderchor 

Kiebitzgrund mit seinen 

Liedbeiträgen die 

Gottesdienstbesucher in 

Langenschwarz Text + Fotos: ed 
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Erntedank Gottesdienst, 1.10.2023, 11 Uhr, Hof Eckstein, 

Großenmoor mit Singkreis Schlotzau/ Großenmoor und KiGo 

Großenmoor: https://youtu.be/9JPSMCVtVbs?si=cXNszcWS2xc-CqiN  

https://youtu.be/9JPSMCVtVbs?si=cXNszcWS2xc-CqiN
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Konzert-Gottesdienst mit 
Instrumental Duo WindWood & Co 
zur Jahreslosung am 29. Oktober 
2023 in der Langenschwärzer 
Kirche / T+F: ed 

Besuch der Konfirmanden in Hephata 
am 31. Oktober 2023 mit vielfältigem 
Programm auf dem Diakonie Gelände 
/ T+F: ed 
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Kinderseite (ae) 
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A d v e n t s  –  D a n k  –  A n d a c h t   0 8 . 1 2 . 2 0 2 3  

Es ist an der Zeit, DANKE zu sagen  

- all den Spendern, die uns in Großenmoor geholfen haben, locker die Grenze 

von 5.000,- € zu überwinden und uns ein Traumergebnis beschert haben: 

8.430,- € für die 

Innenrenovierung der 

Kirche!  

- der VR-Bank NordRhön, 

besonders in Gestalt von 

Frau Anette Vogt, die uns in 

bewährter Weise geholfen 

hat, die Plattform 

einzurichten und 950,- € 

zuschießen konnte. 

- unserer Kirchenvorsteherin 

Bettina Schäfer, die als Frau 

vom Fach maßgeblich zum 

Gelingen des 

Crowdfunding-Projektes 

beigetragen und auch die 

schöne Idee für den 

gelungenen Videoclip hatte 

- der Hünfelder Zeitung, die 

einen gut geschriebenen 

Artikel zum Kirchenprojekt geliefert hat (Alisa Kim Göbel) und für erweiterte 

Aufmerksamkeit von Kirche auf dem Land gesorgt hat. 

Im Rahmen einer Andacht zum vorgezogenen 2. Advent sind daher alle Förderer 

+ Spender unseres Projektes ´Frischer Start ins nächste Jahrhundert` auf 

FREITAG, 8. Dezember `23, 18 Uhr, ins DGH Großenmoor, herzlichst eingeladen. 

Nach dem Gottesdienst wird es einen adventlichen Imbiss mit Glühwein, 

Plätzchen + warmen Speisen in und am DGH geben sowie die symbolische 

Übergabe eines Schecks der VR-Bank. Alle Kiebitzgründer sind dazu herzlichst 

eingeladen.   Gez. M. Dellit, Pfr. 
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Bald ist Weihnachtszeit 

Wenn die Blätter so langsam fallen vom Baum, 

wenn das Jahr dahinzieht, es war wie ein Traum. 

Wenn der Raureif das Land pudert weit und breit, 

dann darf man daran denken, bald ist Weihnachtszeit. 

Die letzten Blumen am Wegrand sind verblüht, 

ein rauer Herbstwind rauschend darüber zieht. 

Die letzten Blätter der Bäume wird der Wind weit wegtragen, 

er ist ganz stürmisch in diesen Regentagen. 

Kommt man nun auch mal in die Geschäfte hinein, 

es sieht aus als würde schon lange Weihnachten sein. 

Nikoläuse, Spekulatius und Lebkuchen schon seit September in den 

Regalen stehn, 

eine Mutter mit ihrem fragenden Kind hat dies auch schon gesehn. 

Warum hat der Nikolaus hier alles gestapelt? 

Er soll doch zu den Kindern kommen am Nikolausabend. 

So manche Mutter weiß da nicht mehr viel zu sagen, 

die kleinen Kinder haben immer unzählige Fragen. 

Es ist nun halt so in unserem Wohlstandsland, 

der Konsum und Verkauf erreicht in der Weihnachtszeit einen hohen Stand. 

Doch hat das Christfest für uns alle einen anderen Sinn, 

denken wir an Bethlehem und die Krippe mit dem Jesuskind. 

Wie ärmlich kam dieses Kind auf unsere Welt, 

und hat mit seinem Licht die ganze Menschheit erhellt. 

Sein Stern ist über dem Stall stehengeblieben, 

wir alle noch heute diesen großen Stern lieben. 

Geht man in der Weihnachtszeit abends zu einem Spaziergang raus, 

dann kann man sehen, geschmückt ist fast jedes Haus. 

Man kann so viele schöne Verzierungen entdecken, 

sie alle in uns weihnachtliche Stimmung erwecken. 

In den Abendstunden kann man viele Lichter sehen, 

viele Kinder bleiben vor Freude stehen. 

Wer hat das alles an den Fenstern angebracht? 

Es ist doch noch nicht die Heilige Nacht. 

Wir entgegnen ihnen mit frohem, glücklichen Sinn, 

es ist Adventszeit, wir gehen auf Weihnachten hin. 



 
- 12 - 

 

Beim Weitergehen entdecken wir noch viele schöne Sachen, 

die Kindern und Erwachsenen viel Freude machen. 

Am nächsten Haus sind die Fenster mit Lichterketten geschmückt, 

dieses Leuchten hat uns alle entzückt. 

Hier und da im Dörflein steht auch ein Weihnachtsbaum, 

seine Kerzen leuchten von weitem, es ist ein Traum. 

Pyramiden und Kugeln kann man auch entdecken, 

alles kann die Andächtigkeit dieser Zeit in uns wecken. 

Sogar in Gärten leuchtet vieles, in voller Pracht, 

manchmal sieht es aus wie Blumen in der Heiligen Nacht. 

Doch auch die echte Weihnachtsrose fängt an zu blühen, 

sie zu pflegen das Jahr über, da lohnt sich unser Bemühen. 

Strohsterne und gebastelte Bäumchen, wir sehen sie an, 

auch sieht man im Fenster mal einen Weihnachtsmann. 

Die Eingänge der Häuser sind erleuchtet oh wie fein. 

Wie glücklich werden die Menschen darin sein? 

Doch nicht immer ist die Freude groß, manche sind ganz allein. 

Man sollte auch an diese Menschen in der Vorweihnacht denken, 

und ihnen mal eine Stunde des Zweiseins schenken. 

Wir gehen nun weiter durch die winterlichen Straßen, 

doch was wir jetzt sehen es ist nicht zu fassen. 

Ein beleuchteter großer Stern uns zur Kirche hinführt, 

unser Herz ist sichtlich und innig berührt. 

Wir gehen langsam die Stufen zum Gotteshaus hinein, 

drinnen erwartet uns der Weihnachtsbaum mit hellem 

Schein. 

Auch die schöne Krippe wie könnte es anders sein, 

Maria und Josef freudig lächelnd, dazu das Jesuskindlein. 

Es ist eine heimelige Atmosphäre die uns da beschieden, 

wir wünschten uns, überall auf der Welt wäre Weihnachtsfrieden. 

Der große Stern von Bethlehem, er leuchtet uns noch heute, 

er erfreut uns jedes Jahr, wiederum aufs Neue. 

Ein frohes Weihnachtsfest, das wünsche ich von Herzen, 

dass überall auf dieser Welt, erleuchten viele Kerzen. 

Großenmoor 6. November 2023 gedichtet Käthe Schäfer 
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Tanzania-Reise 2003 Teil1 
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Zum Jahreswechsel 2023----2024 
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W u s s t e n  S i e  s c h o n ,  d a s s  … ?  

 

 

… auch in diesem Jahr wieder ein offenes Adventssingen in der Kirche 

SCHLOTZAU anberaumt ist und dafür schon fleißig gebastelt und 

gebacken (werden) wird (halten Sie sich Freitag, den 15. Dezember, 19 

Uhr, unbedingt für das ´public singing` in Schlotzau frei!) 

… wir ab 1.1.2024 ganz offiziell EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE 

LANGENSCHWARZ-KIEBITZGRUND heißen und die Vereinigung 

der drei selbständigen Kirchengemeinden Langenschwarz, Schlotzau, 

Großenmoor besiegelt ist (besonders um den Namen KIEBITZGRUND 

gab es eine Auseinandersetzung mit der Kirchenleitung, die diesen 

Namen allein nicht gelten lassen wollte!) 

… Großenmoor bis Weihnachten noch weitere finanzielle Unterstützung 

gut gebrauchen kann, um weitgehend aus eigener Kraft 15.000,- € für 

den Kirchenerhaltungsfonds der Landeskirche einzuwerben (der Fonds 

wird dann diesen Gesamtbetrag verdoppeln und den Kirchenvorstand am 

18. März `24 zu einer Spenden-Gala nach Kassel einladen; herzlichen 

Dank für Ihre Weihnachtsspende plus!) 

… am Hl. Abend alle Großenmoorer zur Christvesper einmalig nach 

Langenschwarz eingeladen sind (18 Uhr!), da das DGH für den 

Weihnachts-Gottesdienst nicht unbedingt als geeignet erscheint und die 

Kirche noch nicht fertig saniert sein wird (für das neue Jahr halten Sie 

sich bitte schon einmal Pfingstsonntag, 19. Mai, für die offizielle 

Wiedereinweihung + Gemeindefest in Großenmoor frei!) 

… die Druckerei WORT IM BILD / Altenstadt leider insolvent ist (in der 

Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen / Niedersachsen haben wir jedoch 

schnell einen günstigen Ersatz gefunden; unterstützen Sie uns gern 

auch mit Ihrem Gemeindebriefbeitrag!) 
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F r e u d  u n d  L e i d , Stand: 8. November 2023  

T a u f e n   

Maria Bohdanova, Schlotzau: 15. Oktober 2023 

Viktoria Hornung, Langenschwarz: 29. Oktober 2023 

G o l d e n e  H o c h z e i t e n   

Heinrich und Erika Eichler, Großenmoor: 26. Oktober 2023 

Ernst und Karin Kraft, Hechelmannskirchen: 4. November 2023 

D i a m a n t e n e  H o c h z e i t   

Horst und Gertraud Rübenstahl, Großenmoor: 4. November 2023 

B e s t a t t u n g     

Heinrich Lachmann (93 J.), Friedhof Langenschwarz: 14. Oktober 2023  
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REGION Vogel des Jahres 2024 
Der Kiebitz hat gewonnen: 120.000 Menschen haben "Gaukler 
der Lüfte" gekürt 
06.10.23 - Deutschland hat einen neuen Super-Vogel: 2024 ist der Kiebitz (Vanellus 
vanellus) Vogel des Jahres und löst damit das Braunkehlchen ab. Bei der vierten 
öffentlichen NABU-Wahl haben insgesamt 119.921 Menschen mitgemacht. 33.289 
(27,8 Prozent) Stimmen entfielen dabei auf den Kiebitz, 27.404 (22,9 Prozent) auf 
den Steinkauz, 25.837 (21,5 Prozent) auf das Rebhuhn, 23.239 (19,4 Prozent) auf die 

Rauchschwalbe und 
10.152 (8,5 Prozent) auf 
den Wespenbussard. 
"Knapp 120.000 
Menschen aus ganz 
Deutschland haben an 
unserer öffentlichen 
Vogelwahl teilgenommen. 
Das Interesse an der 
heimischen Vogelwelt ist 
auch in Hessen weiterhin 
ungebrochen", erklärt der 
NABU-Landesvorsitzende 
Maik Sommerhage. 

"Mit dem Kiebitz haben die Menschen einen Vogel gewählt, dessen Bestände in den 
letzten Jahrzehnten durch die Trockenlegung von Feuchtwiesen und eine intensivere 
Landwirtschaft massiv zurückgegangen ist", so Sommerhage. Deshalb wird der neue 
Jahresvogel in der Roten Liste Hessens als "vom Aussterben bedroht" geführt. "Vor 
etwa dreißig Jahren waren in unserem Bundesland noch über 2.000 Brutpaare 
zuhause, heute sind es gerade einmal 350", erläutert der NABU-Ornithologe Bernd 
Petri. 
Nur noch in vier Regionen 
Früher in ganz Hessen vorkommend, findet man sie heute fast nur noch in vier 
Regionen: Die größten Bestände gibt es mit 240 Brutpaaren in der Wetterau, gefolgt 
von 61 Paaren im Hessischen Ried, 34 im Raum Dieburg und 15 im Landkreis 
Marburg-Biedenkopf. "Ohne besondere Hilfsprojekte wie den Bau von Schutzzäunen 
für den Wiesenbrüter sähe es in Hessen noch schlimmer aus", so Petri. Die hohen 
Zäune verhindern, dass Beutegreifer wie Fuchs und Waschbär die wenigen noch 
vorhandenen Gelege ausräubern. Vor allem aber macht die Entwässerung von 
Feuchtwiesen und Äckern der Art schwer zu schaffen. 
Darum hieß der Slogan des Kiebitzes bei der Wahl zum Jahresvogel "Wasser 
marsch!". Weitere Gefährdungs-Ursachen sind der Nahrungsmangel durch den 
starken Einsatz von Pestiziden und hochwüchsige Wiesen durch zu viel Düngung. 
Die Wiedervernässung von Feuchtwiesen und Niedermooren sowie eine 
naturfreundlichere Landwirtschaft können dabei helfen, den Rückgang aufzuhalten 
und eine Trendwende einzuleiten. Helfen kann man dem Kiebitz im Alltag, indem man 
häufiger ökologisch und regional erzeugte Lebensmittel kauft. (pm) +++ 
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Monatsspruch Februar 2024 


